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Tier der Woche

Gutmütiger Dux
Dux, ein vier Jahre alter, freundli-
cher Rüde wartet jetzt schon so
lange auf eine eigene Familie.
Der gutmütige Bursche liebt sei-
ne Spaziergänge genauso wie
seine Streicheleinheiten. Das
Tierheim wünscht sich für Dux
eine Familie mit einem großen
Garten, in dem er rumtoben
kann. Aufgrund seiner Größe
sollten nicht zu kleine Kinder im
Haushalt leben, die könnten
schnell mal im Übermut umge-
rannt werden.

Name: Dux

Rasse: Deutscher Schäferhund-
Mix

Alter: geb. 9. November 2012

Geschlecht: männlich

Kontakt: Tierheim Eschwege,
Thüringer Straße 36,
Tel. 0 56 51/1733,
www.tierheim-eschwege.de
Besuchszeit: täglich 9 bis 12 Uhr.
Spendenkonto: Sparkasse Wer-
ra-Meißner, IBAN:
DE10 5225 0030 0000 0140 43,
BIC: HELADEF1ESW. (sps) Foto: nh

striche verödeten. Wut und
Hass müssten Dialog und Ide-
en entgegengesetzt werden.

In allen Redebeiträgen kam
die Hochachtung für die eh-
renamtliche Arbeit beim Auf-
bau des Grenzmuseums zum
Ausdruck. Als zweiter Vorsit-
zender und Gastgeber versi-
cherte Stefan Heuckeroth-
Hartmann, man werde auch
künftig alles tun, um gerade
für die junge Generation Ge-
schichte erlebbar und begreif-
bar zu machen. (zcc)
Termin: Dienstag, 3. Oktober,
ökumenischer Gottesdienst
zum Tag der Deutschen Ein-
heit ab 15 Uhr in der Hessen-
halle des Grenzmuseums.

nung auf eine bessere Zukunft
aufkeimen lassen. Dann hätten
die DDR-Bürger ihr Schicksal
in die eigene Hand genommen
– mit bekanntem Ergebnis.

Die Tapferkeit der DDR-Bür-
ger, die in einer friedlichen
Revolution die Diktatur ge-
stürzt hätten, lobten auch
Thüringens Finanzministerin
und stellvertretende Minister-
präsidentin Heike Taubert
(SPD) sowie Kassels Regie-
rungspräsident Dr. Walter
Lübcke. Mit Blick auf das Er-
gebnis der Bundestagswahl
mahnte Taubert, die Politik
müsse Antworten finden,
wenn sich Menschen abge-
hängt fühlten und ganze Land-

liebten Opa nur noch zweimal
gesehen. Und der Sohn habe
nicht mal zur Beerdigung des
Vaters gedurft.

Mit dem Fall der Mauer am
9. Oktober 1989, dem ein Jahr
später die Wiedervereinigung
Deutschlands folgte, sei „ein
Traum in Erfüllung“ gegangen,
so die CDU-Politikerin, die spä-
ter unter Helmut Kohl Bundes-
ministerin für besondere Ange-
legenheiten und als Ärztin an-
schließend parlamentarische
Staatssekretärin im Bundesmi-
nisterium für Gesundheit wur-
de.

Erst Michail Gorbatschows
Glasnost und Perestroika hät-
ten in der DDR Mut und Hoff-

BAD SOODEN-
ALLENDORF/
SICKENBERG. Es
gab gewiss viel
schlimmere
Schicksale nach
dem Mauerbau in
Berlin. Über ihr
eigenes und das
ihrer Familie er-
zählte Dr. Sabine
Bergmann-Pohl
am Sonntag bei
ihrem erstmali-
gen Besuch im
Grenzmuseum
Schifflersgrund.
Anlass für die Fei-
erstunde, musi-
kalisch umrahmt
vom Landespoli-
zeiorchester Hes-
sen, war der Tag
der Deutschen
Einheit, der sich
am Dienstag zum
27. Mal jährt.

Als Präsidentin
der ersten frei ge-
wählten Volks-
kammer war die
heute 71-Jährige zugleich letz-
tes Staatsoberhaupt der DDR.
An den 13. August 1961, als die
Teilung Deutschlands mit dem
Berliner Mauerbau für lange
Zeit zementiert wurde, kann
sich Bergmann-Pohl noch gut
erinnern. Mit ihren Eltern
machte die damals 15-Jährige
Urlaub auf der Insel Usedom,
als das, wie sie sagt, „Unvor-
stellbare“ geschah. Freunde,
Liebende, Verwandte, ganze
Familien wurden von einem
auf den anderen Tag auseinan-
dergerissen. So sei es auch ihr
als Ost-Berlinerin gegangen,
weil die Großeltern im Westen
der Stadt gelebt hätten. Bis zu
seinem Tod habe sie ihren ge-

Das Band zum Opa zerriss
Einheitsfeier: Letzte DDR-Staatschefin Bergmann-Pohl erzählt über den Mauerbau

Feierten im Grenzmuseum die deutsche Einheit: (von links) Thüringens stellvertretende Ministerpräsidentin Heike
Taubert, Regierungspräsident Dr. Walter Lübcke, Dr. Sabine Bergmann-Pohl als letzte Staatschefin der DDR und
Gastgeber Stefan Heuckeroth-Hartmann. Foto: Cortis

LAUDENBACH. Nachdem die
Entscheidung in der jüngsten
Sitzung der Stadtverordneten
vertagt wurde, ist die Einfüh-
rung einer Aufwandsentschä-
digungssatzung am Donners-
tag, 5. Oktober, erneut Thema.
Die Versammlung kommt ab
19.30 Uhr im großen Saal des
Dorfgemeinschaftshauses in
Laudenbach zusammen.

Außerdem wollen die Stadt-
verordneten an diesem Abend

die Einführung von wieder-
kehrenden Straßenbeiträgen
ab dem 1. Januar 2018 – zu-
nächst für die Kernstadt und
Rommerode – beschließen.
Für die weiteren Stadtteile soll
der Beschluss nach und nach
mit den anstehenden Straßen-
erneuerungen und vorbehalt-
lich des Beschlusses der Stadt-
verordnetenversammlung er-
folgen – abhängig des vorlie-
genden Meinungsbildes nach
Vorschlag durch den jeweili-
gen Ortsbeirat und gegebe-
nenfalls durch weitere Bürger-
versammlungen.

Weitere Themen der Tages-
ordnung sind die Festlegung
von Oberzielen zur strategi-
schen Steuerung (HNA berich-
tete), das Investitionspro-
gramm für die Jahre 2017 bis
2021, der Jahresabschluss
2016 des Eigenbetriebs und
ein Wegeeinziehungsverfah-
ren in Trubenhausen. (gsk)

Neue Satzung
für Tonstädter
Straßenbeiträge

nen rund um das Thema Zei-
tung und Medienkompetenz,
Vorschläge für die Unter-
richtsgestaltung, aktuelle
Textbeispiele aus der HNA so-
wie fertige Arbeitsblätter und
Folienvorlagen.

Und das gibt es für die teil-
nehmenden Schüler:
• Jeder Schüler erhält vier Wo-
chen lang täglich ein Exem-
plar der HNA in die Schule.
• Die Schüler lernen, wie Zei-
tung gemacht wird. Redakteu-
re der Witzenhäuser Allgemei-
nen kommen auf Wunsch
auch in den Unterricht. Schü-
ler lernen den Unterschied
zwischen Print, Radio, Inter-
net und Fernsehen kennen.
• Die Klassen können das
Druckhaus der HNA in Kassel
besichtigen.
• Die Schüler schreiben eigene
Artikel, die zum Teil in der
Zeitung und im Internet veröf-
fentlicht werden.

Organisiert wird das Projekt
wie in den vergangenen Jah-

ren von der Me-
dienagentur mct
in Dortmund, das
aus Wissenschaft-
lern, Journalisten
und Pädagogen
besteht.

Anmelde-
schluss ist Freitag,
8. Dezember. (sff)
Info und Anmel-
dung: Medien-
agentur mct,
Anke Pidun, Tel.
02 31 /
55 76 00 14, Fax:
02 31 / 55 66 42,
per E-Mail: pi-
dun@mct-dort-
mund.de

WERRA-MEISSNER. Im Früh-
jahr 2018 ist es wieder mög-
lich. Dann können Klassen der
Jahrgangsstufe 4 in den
Grundschulen im Kreisteil
Witzenhausen am Projekt
„Medien machen Schule“ der
HNA teilnehmen. Es dauert
vier Wochen und soll vom 9.
April bis 4. Mai stattfinden.

Dieses Projekt vermittelt
grundlegende Medienkompe-
tenz und ist ganz auf die An-
forderungen der Grundschu-
len zugeschnitten. Es fördert
das Lesen und die Fähigkeit
zum Auswählen und ermög-
licht praktische Erfahrung mit
der Zeitung. Die ist zudem ein
geeignetes Medium, die Hei-
mat zu erkunden, und bietet
so viele Anknüpfungspunkte
auch für den Sachunterricht.

Die Teilnahme an dem me-
dienpädagogischen Projekt ist
kostenlos, die Lehrkräfte er-
halten Material, das alles ent-
hält, was sie für den Unter-
richt benötigen: Informatio-

Zeitung für die
Grundschüler
HNA-Projekt „Medien machen Schule“

Zeitung mal anders: Beim Medienprojekt
2017 kreierten die Viertklässler der Gelster-
talschule Hundelshausen ganz individuelle
HNA-Ausgaben. Archivfoto: Demmer

Kurz notiert
Türöffner-Tag
HESSISCH LICHTENAU. Zum
„Türöffner-Tag“ der Sendung
mit der Maus lädt die Firma Repa
Maschinenbau aus Hessisch
Lichtenau Kinder ab sechs Jah-
ren für den heutigen Dienstag, 3.
Oktober, ein. In der Maschinen-
halle, Industriestraße 21 bis 23,
können die Kinder die Metallbe-
arbeitung kennenlernen und so-
gar die Maschinen selbst bewe-
gen. Die Führungen mit jeweils
zehn Kindern und deren Eltern
beginnen um 13 und um 15.30
Uhr. Nach jeder Führung bauen
die Kinder Bilderrahmen, welche
sie am Ende als Andenken mit
nach Hause nehmen können.

Fahrt nach Dresden
HESSISCH LICHTENAU. Der
VdK-Ortsverband bietet für die
Zeit vom 28. bis 30. November
eine Busfahrt nach Dresden an.
Dazu sind noch einige Plätze frei,
mitfahren können auch Nicht-
Mitglieder. Die Kosten betragen
175 Euro, darin enthalten sind
unter anderem zwei Übernach-
tungen mit Frühstück, ein Be-
such der Weihnachtsmärkte und
ein Aufenthalt in Seiffen.
Anmeldung: schnellstmöglich
bei Fröhlich-Reisen, Tel. 0 56 02/
80 07 23, Tel. 0 56 02/80 07 19.

Weitere Infos beim VdK-Vorsit-
zenden Horst Hoch unter Tel.
0 56 02/13 16.

Ortsbeirat tagt
WEISSENBACH. Der Ortsbeirat
Weißenbach tagt am Mittwoch,
4. Oktober, ab 19 Uhr, im Dorf-
gemeinschaftshaus. Dabei soll
auch über die Dorferneuerung
beraten werden.

ICH WÄHLE

DANIEL HERZ

„Weil Witzenhausen 
neue Ideen braucht und 
einen Bürgermeister, der 

sie umsetzt!“

Volker Stöneberg, 64 Jahre,
Rentner

Fenster | Türen | Rollladen

Fensterwechsel
ohne Dreck

Tel. 0561-9531734
perfecta-fenster.de

Sauber und sorgfältig

ANZEIGE

ANZEIGE

Fr. 06.10.
Sa. 07.10.

Lassen Sie sich von einem

Mitarbeiter aus dem Hause

Tempur beraten

Fr. 06.10.
Sa. 07.10.

Lassen Sie sich von einem

Mitarbeiter aus dem Hause

Tempur beraten

Bis zu

500 €
sparen

Berater-Tage
Große

Homberger Str. 43 – an der B 254 · 34621 Frielendorf
Telefon: 05684 99940 · info@haemel.de · www.haemel.de
Montag bis Freitag: 10–19 Uhr, Samstag: 10–17 Uhr

Das größte Markenmöbelhaus Nordhessens
  

Mehr TEMPUR® Komfort
zum Aktionspreis
Kaufen Sie jetzt eine 25 cm hohe TEMPUR®
Elite Matratze zum Preis einer 21 cm hohen
TEMPUR® Supreme Matratze.

Felix Neureuther
Skirennfahrer

Das größte Markenmöbelhaus Nordhessens


